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Beilage zu Nr . 2VZ - er Karlsruher Zeitung.

Frankreich .
/ X Paris , 27 . Aug . Der „Figaro " hat einen seiner

Mitarbeiter , Hrn . Alfred d ' Aunay , nach Belfort ge¬
schickt, damit derselbe sich durch den Augenschein überzeuge ,
was an dem Gerede von dm deutschen Befestigungs¬
arbeiten Wahres sei. Da im „Figaro " Alles einen aben¬
teuerlichen Anstrich haben muß , so erzählt Hr . d'Aunay ,er habe sich als Taglöhner verkleidet und sei so mit Gefahr
seines Lebens bis mitten in die Bauplätze und Arbeitsstellen
eingedrungen ; er könne daher in vollkommener Sachkennt -
niß den französischen Leser beruhigen , denn er habe Alles
in Allem nur Folgendes wahrgenommen :

Zuerst stößt man in Belfort auf die sogenannte .kleine Linie der
Faubourgs" , welche nichts Anderes ist als eine Barrikade zwischen den
Fort- und dem Jnnem des Platze- . Wenn nämlich ein Fort erstürmt
wäre , so müßte man die Borstadt zerstören , um die Festungswälle zu
demaSkiren, und damit man hierzu eintretenden Falls die nöthige Zeit
hätte , hatten die Vertheidigrr von Belfort einen Wolfsgraben ange¬
legt und denselben mit einer kleinen Mauer und Schultcrwehr ver¬
sehen . Diese letztere war kaum einen Meter hoch und die Preußen
haben sie um zwei Meter erhöht ; die Länge dieser Mauer beträgt un¬
gefähr 600 Meter. Als sie damit fertig waren, schafften sie den Schutt
weg , welcher in den Graben gefallen war ; damit sind noch jetzt zweiSoldaten beschäftigt . Und das nannten die Pessimisten : . Gräben
rings um Belfort ziehen ' . Jeder zehnjährige Knabe kann über dieses
ganze Werk mit geschlossenen Beinen hinwegspringen. Auf der Fronther Vorstädte richten sie die während der Belagerung zusammenge-
schosfcnen Außenwälle wieder auf ; aber sie denken nicht einmal daran,hie Breschen in der Mauer auSzubefsern; hier arbeiten 10 Mann .
Dasselbe geschieht auf dem Fort des Barres , wo ick indeß nur 6 Ar¬beiter bemerkt habe. Auf dem Fort Bellevue , einer während der Be¬
lagerung improvisirten großen Redoute, herrscht viel Leben ; 20 bis 25Mann vom Genie arbeiten an Blenden ; ich kenne Das gmau und
habe mich überzeugt , daß die Deutschen hier lediglich praktische Ver¬
suche machen , ihr System gedeckter Zusluchtsstellen auf unser Festungs¬wesen anzuwenden. Die Natur des Terrains von Bellevue gibt schonallein diesen Arbeiten einen durchaus provisorischen Charakter und 8
Tage Regen zerstören diese Haufen Sand und Zimmerwerk besser als
tausend Kanonenschüsse . An den beiden Forts leS Perches , welcheeinen Sturm zu bestehen hatten, bringen sie nur die Wälle wieder in
Symmetrie und entfernen die Spuren der Kanonade. An den Fortsla Justice und la Miotte haben sie gar keine Arbeit ausgeführt. Das
letzterewird von einem Observatorium beherrscht , welche« jetzt zertrüm¬mert ist und das sie nicht wieder aufrichten. Sie haben die Breschenher Eitadelle noch nicht ausgebessert , und wenn sie die Mauern des
Platzes selbst um einige Schanzkörbe verstärkten , so thaten sie es soplump, wie als sie die Kanonen unserer Forts gegen Pari« umkehr¬ten. In dem großen Festungsgraben endlich errichten sie umfangreiche,leichte , nicht gepanzerte Schuppen , um darin ein Militärhospital und
Magazine einzurichten. Kurz, sie machen in Belfort Dasselbe, was sie
während der Besetzung der nördlichen Fort« zu Paris gethan haben.Sie arbeiten, um zu arbeiten, um sich zu unterrichten . Die 50 Mann
vom Genie werfe » Erde auf, wie die 4000 Mann Infanterie Märsche
machen. Leider geben uns unsere Soldaten nicht oft genug dasselbe
Schauspiel ; aber es liegt darin nichts , was uns bestimmen könnte,Verdacht zu schöpfen .

T A « S den Schweizer Bergen .
VI.

Karlsruhe , den 27. Aug .Waren unter unfern Tischgenossen in Olten und Jnterlaken Karls¬
ruher ; fuhrm wir mit solchen auf dem Thuner See und erfreute uns
ihre freundliche Begegnung am Reichenbachfall, wo wir mit „Maler
und Kritiker' in der Pension Ott ein heiteres Plauderstündchen ver¬
brachten; war, al» die . Karlsruher ' ausgingen , doch noch der Ober¬
kellner der Grimsel von Weinheim , der Wirth in Obergesteln von

Freitag , » « . August 187 ».

Fischbach und der jugendlichste und freundlichste Unterkellner Zermattsvon Thengen am Bodensee , — so kann auch mein letzter Brief der
Schweizer Berge von Karlsruhe aus gedenken .

Die Besteigung des EggiShornS und des Gsrner Grates sind , wie
der Besuch des Leuker Bades und des ThaleS von Chamounir , Ab¬
stecher aus dem Rhonethal , welches von dem am südlichen Fußder Grimsel liegenden Rhonegletscher bis Villeneuve am Einfluß der
Rhone in den Genfer See der Entfernung von Basel bis Rastatt ent¬
spricht . Der obere Theil des Thales , bis Brieg, bietet dem Reisendenden Anblick einer Anzahl von Dörfern , wie sie die europäische Welt
wohl nirgends mehr kennt . Von ferne gesehen , erscheinen die ganzaus Holz gebauten Wohnstätten wie alte , schwarze , halbverwitterte
Holzstöße ; kein freundliches Fenster blinkt uns entgegen und nur ganz
ausnahmsweise findet sich einmal ein halbwegs den bekannten .Schwei¬
zerhäusern' ähnlicher Bau. Armuth , Unsauberkeit, Unwissenheit, un¬
glaubliche Verwahrlosung der Wälder zeug : von dem Kulturzustand
eines Volksstammes, dem »des Gedankens Blässe ' noch nicht »ange¬
kränkelt ist ' und nur die Unzahl hellleuchteuder Kirchen und Kapellen
legt den Beweis ab , daß doch auch hier noch Mittel zu irgend einem
— wenn auch nur noch zu diesem Lurus vorhanden sind . Die, wegender Mäuse, auf vier oder sechs Stelzen stehenden Scheunen , viereckige
Holzkästen mit Bretterdach , erreichen die Höhe der Wohnhäuser und
geben , mit diesen vermengt, den Dörfern ihr eigenthümlich klägliches
Aussehen.

Mit Brieg , wo die Simplon-Strage von Italien her in das Rhone¬
thal mündet , ändert sich dieser Zustand mit einem Schlag . Hier
merkt Man die Weltstraße ; stattliche Dörfer stechen weiß und glänzend
von den dunkeln Bergen ab und wenn man vollends in dem noch
recht armseligen Siders die Eisenbahn erreicht und dann die Grenze
des katholischen Wallis überschritten und dar protestantischeWaadtland
unterhalb des schon gar lieblichen Sion betreten hat, ist man in einer
neuen Welt geistiger Regsamkeit, landwirthschaftlicher Blüthe und öko¬
nomischen Wohlstandes , wie nur irgendwo in der Welt . Daran
schließt sich dann noch daS lachende Ufer von Montreux und Bivis,
das überaus malerische , reiche Lausanne und endlich Genf , die über
allen Vergleich prächtigste und glänzendste Stadt der Schweiz. So ist
die Reise vom Rhone - Gletscher nach Genf eine Wanderung durch Jahr¬
hunderte und Jahrtausende , ein Stück Kulturgeschichte, wie man es
wohl in so wohlgegliederter Abstufung nirgendswo wieder finden mag .

Schon gegen den See zu liegt die Station Verneyaz , ein kleines
Dorf, mit einem enormen Hotel, wo wir aber trotzdem keine Unter¬
kunft mehr fanden, wie sich denn überhaupt von hier an jene Frem-
dcnüberfluthung der Schweiz merkbar machte , welche, allen Vergleich
der früheren Jahre weit hinter sich lassend, für viele Reisende zu einer
noch viel größeren Unannehmlichkeit geworden ist , als die im Ganzen
wenig haltbare und nasse Witterung . In einer der größeren Städte
gegen Abend anzukommen war ein eben so gewagtes Unternehmen ,als in einem beliebigen Dorfe Halt zu machen , von dem kein Reise¬
buch erzählt : die Wahrscheinlichkeit blieb gleich groß , kein anständiges
Zimmer , möglicher Weise aber ein höchst primitives Rothunterkommen
zu finden. Wir wurden so in Verneyaz untergebracht — und glück¬
licher Weise zu unserer vollen Zufriedenheit. Von da an operirtenwir mit mehr Klugheit und kamen trotz Musikfest in Genf und St .
Jakobs-Fest in Basel überall glücklich unter Dach und Fach.

Von Verneyaz besucht man die ganz nahe liegende Gorge de Trient,die bekannte kolossale, von dem Trientfluß durchtobte Felsenspalte, und
den Pissevache -Wassersall. Es ist meines Wissens der letzte aller
Schweizer Wasserfälle , der mir nach so manchem Ausflug in die lieben
Schweizer Berge noch zu sehen übrig geblieben war. Aber ich muß
gestehen, daß er mir vielleicht wesentlich in Folge des regenreichenSommers als einer der allerherrlichsten erschienen ist. Nur darf man
die in der Schweiz übliche Wasserfrank-Besteuerung , die nun bald an
allen Wasserfällen eingeführt ist, nicht scheuen, sondern muß ganz hin¬
aufsteigen, um das ganz wunderbare Schauspiel reckt und voll zu
genießen. Beschreiben läßt sich Das so wenig als pbotographiren , am
wenigsten der farbenprächtige Regenbogen, der über dem weithin sprü¬
henden Staube aufgebaut dastand, oder das jubelnde Raketenspiel der

zahlreichen einzeln in die Tiefe sprühenden Wasserstrahlen.
Zwei Tage in Lausanne , mit einem Ausflug nach Genf, gab eine

angenehme Ruhe nach dm 60 bis 70 Wegstunden, die wir auf Män¬ner -, Frauen- und Knabenstiefeln allezeit rüstig und munter durchwan¬dert hatten , und von Biel aus führte uns noch der Abend des 24 .,wiewohl es ei» Samstag war , in ein am See gelegenes liebliche-Pfarrhaus , wo einer der biedersten und tüchtigsten jener Schweizer-Pfarrer haust, die mit praktischem Sinn und unermüdlichem Fleißihrer Gemeinde und ihrem Lande in Staat und Kirche , in Schuleund Gemeinde Alles sind und Alles leisten , was ihre Kraft erlaubt.Was wir da redeten in traulichen unvergeßlichenAbendstunden vondem Geist der Zeit , von religiösen und politischen Dingen — das ge¬hört nicht hieher. Aber eine Geschichte, die kurz vor unserer Anwesen¬heit im Lauterbrunnerthal sich zutrug , den unglücklichen Besuch de-
Roththales (am südlichen Abhang der Jungfrau) durch einen jungenLehrer aus der Gegend, des Vieler Sees , habe ich dort bis in die er¬
schütternden Einzelheiten näher erfahren und will mit ihrer Erzählungmeine Briefe aus den Schweizer Bergen schließen. (Schluß folgt.)

So eben ist der Prospekt der Molken - und Natnrheilanstaltin Untermünsterthal bei Staufen vom 30. v . M. ausgegebmworden. Es heißt in demselben schließlich :
„Als Antwort auf die gegen uns gerichteten Angriffe in öffentlichenBlättern , wo auch von Geheimmitteln die Rede ist, erlauben wiruns zum allgemeinen Besten unsere so einfache BehandlungSweise beiden jüngst so häufig vorkommenden Nervenkranken mitzutheilen .
Erstens verwerfen wir in diesen Krankheitsfällen ein für allemal

EiSumschläge, die meistens tödtlich wirken . Zweitens verordnen wirAconitum 3. Verdünnung und Simonis 3. Verdünnung , von jedem8 Tropfen in Liter Wasser. Alle zehn Minuten einen Schluck zunehmen. Bei starkem Blutandrange nach dem Kopfe werden 2 Tropfenkellssokma 3 . Verdünnung in einen Eßlöffel voll Wasser gereicht .
Nach beseitigtem Fieber wird durch Odins in 6. Verdünnung 8

Tropfen in ' Liter Wasser aufgelöst , alle 2 Stunden einen Schluck,die Mattigkeit der Glieder gehoben ; und endlich der bittere Geschmackim Munde durch einige Tropfen Wermuth mit Rothwein beseitigt und
die Verdauung gekräftigt. Diese Mittel find in der Hofapothekc in
Freiburg, wie in Leipzig Centralhalle bei vr. W. Schwabe, in Cannstattbei Zennegg und im Depot der Anstatt zu haben .

Nach obiger Vorschrift verließen sämmtliche Nervenkranke, die jüngsthier behandelt wurden , in wenigen Tagen ihr Krankenlager. Obgleichdie Kuranstalt noch nicht eröffnet , haben bereits 183 Patieuten von
Nah und Fern sich Raths erholt, von denen über 123 durch Behand¬lung des Hrn. Professor Ariel genesen sind. Die Achtung und Dank¬
barkeit unserer Patienten entschädigt uns in reichem Maße für die
gegen uns gerichteten Ausbrüche de « Brodncides. Jedermann steht es
frei, das Anstalts -Krankenbuch mit den darin vermerkten ärztlichen
Verordnungen und Wirkungen der betreffenden Medicamente einzuseheu.— Der Vorstand des Vereins für praktische Gesundheitspflege imUnter-Münsterthal.'

WitterungSbeobachtungen
der meteorologische » Station « arlsr,he .

27. Aug .
Barometer . Thermo¬

meter .
Fruchtig-

kett in
Prozen¬

ten.

Wind . Himmel. W ltt er »

Mrg «. 7llhr 27 ' 8.0" -4-12,8 0.74 SW. bedecktwindig, trüb
Mtg «. r „ 27 ' 3,5 " ' -r-14,1 0,69 NW .
R - Sts S „ 27" 9,5 " ' -s- 11 .8 0,85 SW. - trüb .
23 . Aug.
Mg «. 7 Uhr 27 ' 10,2 " ' -i-11,6 0,94 SW. bewölktNebel
Mg «, r . 27" 10,6 '" -1-15 2 0,6t NW . aufheilerndRocht « S , 27 113 '" -s-127 0,90 SW . bedecktRegen.

Verantwortlicher Redakteur :
vr. I . Herm. Kroenlein .

Marktpreise der Woche vom 18. bis 25. August 1872. (MitgethM vom Statistischen Bureau.)

Ruhrkohlen
* im Großen

Rindfleisch
Saarkohlen' im GroßenMarktorte

1 Zentner — 50 Kilogr. — 100 Pfund
1 Pfund — 50 Dekagramm (Neuloth) --- 500 Gramm 1 Liter

1 Zentner — 50 Kilogr . — 100 Pfund

Kvustanz . .
Ueberlingen
Lillingen . .
Waldshut . .
Lörrach . . .

- 40
16 . 30
17 . —26. -

4. 54 4. 12
*4. 30

23 . -
- 36

- 5627. 24KaMruhe
- 4814 . —

Mannheim

— 30*2 . 20

Mainz . . _

- kr., Frankfurt 23 fl. -
wi . 23

MainzRoggen 4 I. 36 kr. - annheim23fl . — kr.ckurg 24.
erlin 20 fl. 8 kr.



Offene Gärtnerstelle.
Sin unveibeiiarbewr Partner , welcher

über leine Leistung' n >n „ Nutz -" , „ Zier- "
und » lu« c«gärtnerei vorzügliche! Zeug -
Visse answeisen kann , findet a » f 1 . Oktober
t>. I . in einem großen Herrschastsgutr in
der Oüschweiz Anstellung, Der Gönner

bezieht außer freier Kost und Sozi« einen
jährlichen fixen Gebali von

1VVV Fred. (Ein Tausend Franken).
Hiezu Lusttragende belieben ihre Zeuz-

nisse zur Weiterbeförderung an die Erprd.
diese« Bl . unter Ob . X . X . baldmöglichst
einzusenden. O .132 . 3.

O . 88. 2 . Ein langer »erheiratbeier
Mann (Deutscher ) , der seit zwei Jahren
ein eigene « Geschäft b ticibt , dasselbe aber
aufgeben möchte, sucht eine Stelle als Buch¬
halter , vorzüglich i» einem Fabrikg,schälte.

Mir der deutschen und französischen

Korrespondenz und sämmtlichen Bureau-
mbeiten praktisch veitraut, würde derselbe
für den Anfang doch bescheidene Ansprüche
machen .

Gute Zeugnisse und Referenzen stehen zu
Gebote.

Gef . Anfragen beliebe man zu richten
6. ? . an die Expedition dieses Blattes.

Bad Grlenbad
M .92S.5. Station Achern .

Vom L . September an
LlML88!Atz l>eii8 !«n.

Gemeinde Oberndorf .
Aml Rastalt . Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Gruuv - und Unterpfandbuchs -Einträzeu.
Lbboi -ndorf Auf Grund de» Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ( Reg.-Bl. Nr . 30) werden dst>in nachstehendemVerzeichnifle genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert, die bezeich¬

net«» Anträge von Vorzugs - und UnterpfandSrechten . wenn solch- noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls die Einträge nach Art. 4 des erwähnten Gesetzes ge-

strichen würden .
nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das UnterpfandSbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen und richterlichen UmerpfandSiechlen . auch Kauüchillingen

und Münd-And -rn . unL dwRMSgrund üerindaS Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers , insoweit nicht bei einzelnen Eimräg n - twaS Andere« bemerkt ist.

Wenn bei einzelnen Einträgen nicht« Anderes angegeben ist, so sind die Betheiligten alle von hier .
Oberndorf , den 1 . Airoust 1872 . .

Das Pfandgericht :
Der Bereinigunzs-KommMrDe:
L § mml « 7 nI Ratbichreibe-'.

Des Eintrags

Datum.

12. Mai 1834
30. Mai 1835
15. Juli -
28. Febr . 1836

3 . März -
10. März »
' 4. Febr. 1837
25 . Sept . -

1 . Nvv. -
7 . Nov. -

26. Dez. -

19. Jan . 1838
26 . April -
16. Aug . -

8. Nov . »
17 . Jan . 1839

1 . Mai -
12 . Mai -

16 . Febr. 1840

4. Nov . -

15 . Febr. 1841

19 .' April .

25 . Nov . 1833
4 . Febr . 1834
1 . März »

22 . März -

21. April 1834
12 . Mai .
24 . Mai -

1. Sept. -

27 . Okt. .
10. Nov. -
17 . Nov. -

18 . Dez. 1834

9. Febr . 1835

16 . Febr. -
23 . Febr. ,

2. März
' ,

9 . Mär, -
27 . April -

30. Mai -
19. Juni -

3 . Aug. -

9. Nov .

23. Nov. »
9. Dez. -

18 . April 1836
9. Mai

16 . Mai

24. Mai

20. Juni
22. Aug.

19 . Dez .

28. Febr. 1837

eue

Name, Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Name , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger

Einträge im Pjandbuch Band HI .

206 A , d,eaS Knörr
2t2b Machias Krell
213 Ferdinand Westermann
214b Johann Maier

Derselbe
215 Philipp Jüngling Eheleute in Kup-

penheim
222 Konstantin Busch in Bischweier
230 Johann Maier

230b Bernhard Frei Eheleute
231 Elias Warth Eheleute in Kuppen¬

heim
232b Blasius HaS Eheleute in Bisch

wei-r
233d Frz . Jol . Hörig Eheleute
339d Math. Stahlberger Eheleute
340b Barch. Westermanil Eheleute

313 Augustin Westermann Eheleute
344 Peter Wurz Eheleute
347 Frz . Jos . Hörig Eheleute
317d Marim Hörig Eheleute

Karl Daul
Sebastian Wunsch
Lleuerperäquatvr Schmitt in Rastatt
Beruh. Hornung in Basen
Manasse Walther in Sinzheim
Christof Wirih Wtb . in Rastalt

Obers» ister Seger Wb. in Rastalt
Handlungshaus Kunzer zu Freiburg

i. B.
Studiensond Rastatt
Obereinnchmer Sivert in Rastatt

Magdalena Mößner in Rastatt

Isaak Dreifuß in Kuppenheim
Valentin Traub von Michelbach
Georg - Elisabclha - StiflungSgtlde,

Partikmarfond Rastatt
Satomon Herz in Kuppenheim
Johannes Schwan
Jakob Grvßmann in RothenselS
Samue! Herz in Kuppenheim

Einträge im Psandbuch Band IV.

4b

26

3t
31b
32
32b

203
2r-7
208

208b
211
211b

Frz . Jos . Hörig
Ignaz W -»z

Josef Rudolf

Friedrich Daul
Alois Walz
Thomas Walz
Friedrich Daul

Löw Herz von Kuppenheim
Alois Walz
Oswald Rudolf
Cbcistof ,
Michael ,
Ludwig . Gleichstellungsgeld
Kriegskasse Karlsruhe

Dieselbe
do .
do.

Einträge im Grundbuch Band II .

, ,-nstian Wunsch
Andrea« Hörig
Sebastian Orth

Ferdinand Westermann
Andrea« Hörig
Joses Wunsch

7d
10b

14b
16
17d

19
19d
24b

2db
26
26b
27
27d
28
28d

29
'

31 d

32

33
34d

36d

Joses Wunsch
Anton Fischer Wtb .
Chirurg Ober Eheleute in Kuppen

heim
Dieselben

Wendelin Hörig
Derselbe

Einträge im Grundbuch Band III .

Lonisaz Föty in Kuppenheim
Joses Westermann
Johannes Krasl

geidmand Hartmann Wb.
MathäuS Westermann

Kail Wcstermann
Fiz . Jos. Sommer
Frz . Jos . Hörig

Heiurich Schwan
Josef Merkel
Andreas Hörig

Johann Maier
Gregor Dony

Bei selbe
Leopold Westermann in Bischweier

Derselbe
do .

Wend . ltN Wunsch

Sebastian Westermann
Andrea« Knörr

Derselbe

Machte « Krell
Ferdinand Westermann

Anton Krell
Wendelin Wunsch

37 Zoh . Kraft

38 Georg Wetzel von^ kuppenheim
39d Gregor Orth
40 Bonifaz Frey von Kuppenheim
41d Kasimir Weftermann
43 Johann Maier

43b Derselbe
44 Frz. Georg Wolf

44b AloiS Westermann
45 Derselbe
45d Barbara Rößler Wb.

46d Lehrer Winterroth
47 Jos . Fütlerer von Bischweier

48b Gregor Dony

51 Jos. Karcher

Laver Haller in Oberweier
Joses Koch
Mathias StahlbergerKinder , verirr

len durch ihren Vormund Joh .
Westermann

Binzens Weftermann
MichaelJünglingEheleute von Ober

weier
Anton F >scher Wb .
Christas Hatz Eheleute von Bischweier
Lonisaz FL y Eheieute von Kuppen-

heim
Amon Fischer Wh .

Dieselbe
Joses Schäfer , Thierarzt in Kuppen

heim
Jos . Schrot Eheleute in Pfaffenrolh
Ferdinand Daul
Benedikt Daul in Ebersteinburg
Peter Haller in Oberweier
Ludwig Haller in Oberweier
Joses Haller in Oberweier
Georg Melchcr ' S Eheleute in Ober

weier
Anton Fischer Wb .
Klemens Burkhard Wb . in Kuppen -

heim
-LlasiuS Müller Eheleute in Kuppen

heim
Sebastian Wunsch
Benedikt Baumann Eheleute vo»

Oberweier
Anton Fischer Wb.

Dieselbe
Anton R as von Kuppenheim
Bonifaz Frey von Kuppenheim
Georg Wetz -l von Kuppmheim

Diefelben
MichaelOrth von Haueneberstein
Zoh . Adam Knörr von Oberweier
Job. Kraft Ebeleme
Job. Adam Hertweck Eheleute von

Kuppenheim
Elisabeths Hertweck
Joh. Adav! Hertweck Eheleute von

Kuppenheim
Dieselben

Slisabeihe Hertweck von Kuppenheim
Joh . Adam Hertweck Eheleute von

Kuppenheim
Joh. Adam Beißler von Ubgatt
Reichard Waker Eheleute von Bisch

weier
Joh. Schmitt Eheleute von Kuppen

heim
Benedikt Daul Eheleute ' von Eber-

steinburg

79
37
37

125
70
25
80

180
211

105

395
300

120
240

163

81
IM
24

420
17

17
105

37
37
33

60
190

88

490

Betrag
der

Forderung.

De « Eintrags

Datum. Seile.

fl. kr.
1 . Mai 1837 54d
5 . Mai - 55

— - 6. Okt. . 56
300 —
300 — « -
500 — .

246 — . -
250 — , 57d

15. Nov . - ,
360 — 58
55 50

31 . Jan . 1838 59
150 — 60
200 __ - 60b

26. April - 61
200 —

» 61d
4M - i 29. April - 63

38 23 63d
100 — 23 . Mai - 64b

25. Juli - 66
6t
14 31 - 66b

283 — 67
27 . Sept . - 67 d

3 . März 1839 69d

17 — 1 . April . 70d
100 - 9. April . 71

19. April - 71b
1084 10 - 72

— — 21 . April ° 72t>

— — 23 . April - 73
800 2. Juni - 74

! 26 . Okt. - 75b

27 . Okt. - 76d
66 — 23 . Nov. - 77

100 —
230 s 77d

78b
107 — , 79
104
97

— 15. Dez. - 79b

16 . Dez. - 81
26. Dez . - 81d
29. Dez . - 82d

14 ! 12 . Jan . 1840 83

350 28. Jan . - 84
9. Febr. - 85

- 86b
31 — 16. Febr. - 87

100
-88

200 88b
100
350 — 89b

90
40 — 91
80 9l '

800 29 . Febr. - Z2b

9 . März 1840
16. März >

20 . März
23. März

27. Mär, -

6 . April -

13 . April -
20 . April -

1 . Juni -
3. Juni -
2 . Aug. <

11 . Aug . -

7 . Dez . 1340

12. Dez. -

11 . März 1841

20. Juni -
3. Juli -

16 . April 1842

Gregor Dony
Frz . Jos. Sommer
Karl Wcstermann

Hubert Mack
Binzens Weftermann
Christof Götzmann
Ferdinand Westermann
Joses Weftermann
Andreas Knörr

egor Dony
Josts Kairoer
Joh . Adam Weftermann
Hubert Mack

Martin Hörig
Alois Weftermann
Barth . Wcstermann
Lehrer Riegel
Math . Hertweck

Frz . Jos . HLiig

17. April
19 . April
19. Juni

Nanien , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Franz Bohn
Le . Gcohh. Hoheit

Helm von Baden
Frz Jos - Hörig

Markgraf Wil-

BinzenS Wcstermann
Math . Stahlberger

e. Großh . Hoheit Markgraf Wil¬
helm von Baden

Derselbe

Bonifaz Föty Eheleute in Kuppen
heim

W -irdelin Wunsch
Lukas Föry von Bischweier
Ezrdi Weftermann

Alois Wendelgaß von Kuppenheim
Johann Weftermann

Bernhard Hatz
Joh . Hörig
Martin Hörig
Andreas Hörig

Franz Bohn
Augustin Wetzel von Kuppenheim
Sebastian Orch
Lernharb Hatz

A 'oir Weftermann Wb.
Raimund H . rlweck von Bischweier
Aiiorea « Hörig
Heinrich Schwan

Stefan Wunsch
Ignaz Wilienauer von Kuppenheim

Ignaz Walz
Jchann Weftermann
Bernhard Hatz
Barth . Weftermann
Joh . Adam Weftermann

94 Fcanz Bohn
94d Binzen« Weftermann
95b Johannes Weftermann
96 Wendelm Wunsch
97 Johannes Hörig

100d Gregor Dony
102 Math . Hertweck
103 Gregor Dony

103b Sebastian Wetzel von Kuppenheim

Igzb Karl Weftermann
106 Andreas Knörr
107d Amon Streiliag
108 Philipp Riegel
109d Anoie-s Hatz
110b Georg Hay
113b Joh. Hörig

114b Nikolaus Hertweck in Kuppenheim

115d Se . Großh . Hoheit Markgraf Wil-
Helm von Baden

117d Jost Göhrig in Kuppenheim

120d Wendelin Wunsch
121b Josts Wunsch
122d Lidor Weftermann
123b Kasimir Westermann
125d Gregor Onh Wb.
126 Josts Weftermann
126b Jcjes Wolf
127 Lebastian Orth
127d Burkhard Wunsch
128 Jakob Wtngender
123b Gregor Dony
129 Josef Karcher
129» Josts Wolf
130 Andreas Hörig
130b Sebastian Koch
131b Sebastian Weftermann Wb.

Mach. Jörger Wb . von Kuppenheim
Jos . Melcher Eheleute von Ob -rweier
Binzens Weftermann von Kuppen

heim
Derselbe

do.
do.
do .

Stesan Hörig von Sinzheim
Hilari Weftermann Eheleute von

Bischweier
Johann Maier

Derselbe
do .

Blasius Müller Eheleute von Kup
penheim

Kresz. Gnrg von Bischweier
Christof Götzmann

Derselbe
Sebald HaS Eheleute von Bischweier
Mathias Scherer Eheleu c von Bisch

weier
Job . Adam Knörr Eheleute von Ober¬

weier
L>hrer Winterroth
Lehrer Wö . ncr in Waltersweier

Bernhard Heck Eheleute von Elche «»
heim

Raimund Hertweck von Bischweier
Josef Kraft
Kaspar Rahner in Bischweier

Namen, Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

Kasimir Weftermann Ehel in Bisch
weier

Jos. Jüngling von Oberweier
Lorenz Haller . „
Simon Warth Eheleute in Bischweier
Helene Baumstark von Oberweier
Lehrer Kuhn Eheleute von Winters -

dorf
Fcanz Kränket von Kuppenheim
Bernhard Heck Eheleute von Elches -

hsim
Di,selben

do.
do.

Augustin Wetzel Eheleute von Kup
per.heim

Rafael Wetzel von Kuppenheim
Helene Wetzel von Kuppenheim
Egrdi Weftermann von Bischweier
Joses Wörner Eheleute in Walters¬

weier
Alois Wcstermann Erben

rmon Weftermann von Bischweier
Zoh. Schwa» von Kuppenheim
Bernhard Kaftr-er Eheleute in Kup¬

penheim
Dieselben

Augustin Wetz l Eheleute in Kup .
P »heim

Alois Walz
Bernhard Kaüner von Kuppenheim

Derselbe
do .

Valentin Warth Eheleute von Kup
penheim

Kalh. Hertweck von Kuppenheim
Joh. Schwan „ ,
Anton D .-igler , „
Joh . Adam Knörr von Oberweier
Andrea« Baumstark » ,
Bernhard Haller , „
Wendelin Wcstermann von Bischweier
Bernhard Heck Eheleute von Elck

heim
Bonifaz Föry Eheleute von Kuppen¬

heim
Peter Wurz

Derselbe
Frz. Schmitt von Kuppenheim
Peter Wurz
F-lir Hörig Eheleute
Peter Wurz
Stefan Hörig Eheleute in Sinzheim.

ArntS Baden
Valentin Bader Eheleute in Kuppen¬

heim
Moritz WeßermannS Kinder von Ro

thmfels
Alois Warth Eheleute in Kuppen

heim
Franz Bohn

Derselbe
Winterroth . Lehrer
Kath . Hertweck von Kuppenheim
Benedikt Hertweck von Kuppenheim

Derselbe
do.
do.
do.
do .
do.

Karl Daul
Johannes Hatz
Jos. Warth Eheleute in Kuppenheim

Dieselben
do.

st.
40
50
52

70
79

164
61

500
50

2010
86
33
64

100
425
375
118
IlO

1«

240
285

300

66
3b

285

285

kr.
15

15

30

15

24
82
43
66

44
106

5l
15
50
80

48
15

350
172

450
73

100
22

50
60

100
45

126
144
80

70
35
62

406
401
60
60

100

200

69
99
33

151
700

1011
126

140

250

50

86
56

160
74

104
82

110
175
30
84
50

225
24
83
25
53

15
15

30
30

42



Amt Buchen.
Gemeinde Rinschheim.Oeffentliche Mahnung.Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher der Gemeinde Rinschheim.N .615. Rinschheim . Auf Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg .-Blatt Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genonmm Gläubiger oder deren Rechrsnachfolgeraufgeforderl , die bezeich«nelm Einträge von Vorzugs- und Unierpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuetn zu lasten , widrigenfalls die Einträge nach Ar!. 4 des erwähnten Gesetze » geänchenwürden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpsandsrechten , und der ReLISorund der i« da«Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de« Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Andere« bemerkt ist.Rinschheim, den 19 Juli 1872.
Das Pfandgericht :

Der Bereinigun «s -Komm,ffär :

De « Eintrag « Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag De « Eintrags Ncmen , Stand und Wobnorl Namen, Stand und Wohnort Betrag
de « Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolge' .
de « Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.
der de « Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.
des Schuldners derDatum . Seite Forderung, Datum . Seite . und seiner Rechtsnachfolger, Forderung .

1 . Einträge im G rundbuch Band IV.
fl. kr.

28 . Nov. 1833 130 Franz Hipolit Hemlein , Rtchlsnach-
folzer F :z Math , s Hemlem hier

Zohann Hemlein und Csnjcncn hrn
ft .
398

kr .
4617. Dez . 1830 253 Jakob Sommer in Buchen Josef Hipolit Ehmann hier 22 — 10. Okl. 1834 165 Sebastian Hemlein in Neukirchei Josef Hemlein hier 44 5511. Jan . 183 l 256 Löb Sommer in Buchen Johann Mackert bier 3S —

18. Febr . 1835
( Bayern)2b. M - i - 297 Obeikeller Hemlein in Amorbach Joses Hipolit Ehmann und Consor- 23 — 173 Amon Biemer in Hainstadt Anton Hollenbach hier 422 1627. Sept . 1833

ten bier 2 . März 1837 246 Käthes Kaufmann in Eberstadt Frz. Hipolit H-mlein hier 64 _411 Gq , W ndlin Schmitt , Lehrer hier Simon Schäfer hier 7 30 « 247 Badwirih Ruld in Beiertheim , Ces Soldat Berberich hie : und Konsorten 246 220. Nov . - 403 Franz Hipolit Hemlein hier Rechts- Johann Hemlein und Consorlen hier 938 46 fionar Gastwirih Schäxple ii antheilig anNachfolger Franz Mathcs Hemlein
! 31 . März -

KailStube .hier
266 Frz. Hipolit Hemlein hier, RschtS - Franz Baltin Löhr und Consorten 1151 54

Nachfolger F >; . Marpes Hemlein hierII . Grundbuch Band V.
21. Juni - 271

drei
20 . Mai 1837 Derselb: Barbara Gehrig, ledig , und Corffrr- 635 3206 Franz Hipolit Hemlein hier, Rechts- Franz Baltin Löhr und Cvnsortev 1151 54 ! , « hiernachsolaer Franz Mathe « Hemlein bier 2. Aug. » 279 Christian Grämlich , Bäcker in Bö F .-anz und Johann Hemlein hier 400 —3 . Juni - 215 Derselbe Barbara Gehrig , ledig, und Consor 635 3

6. Sept . 1839
digheimten hier 353 Samuel Bödigheimer in Klein Friedrich Wüst hier 33 —14 . Juni - 228 Josts Macke , t hier , Rechtsnachfolger Johann Mackert , Rechtsnachfolger 166 40

7. Sept . » 397
EicholzbeimFranz und Baltin Mackert Jgna ; Mackert in Schlierstadt Benedikt Etadeker in Bödigheim Franz Hemlein hier 14 —4. Auq. - 232 Amon Biewer in Hainstadt Franz Biemer in Hainstadt 285 — 30. Jan . 1840 406 Baltin Tradold hier Stefan Trabold hier 50 —21. Aug. - 236 Franz Viemer in Hainstadt Anten Hollenbach hier 180 —

6 Malter10 . Mai 1838
237 De , selbe Bal in Kuhn von Dörlersberg 370 — « Dinkel285 Josef Hollenbachhier Gemeinde hier 3 —

Pfandbuch Band V.
11 . Mai - 287 Franz Hipolit Hemlein , RechtSncch- Franz Vallin Ehmann und Eonsor- 389 48

10 . März 1840 1128. Febr . 1839
folger Franz Mathe « Hemlein ten hi r Georg Josef Trabold hier

Vallm und Gg . Josef Trabold hi' r
Derselbe 81 —328 Josef Zeiller bier Franz Zeiller hier 7 30 28. April - 19 do . 300 _

12. Aug. - 341 -
370

Bernhard Hollenbach in Amerika Jakob Weber in Amerika 250 — 1. Mai - 32 Bernhard Hollenbach, ledig , in Ame¬
rika

Heskias Kaufmann in Hainstadt

Jakob Weber Eheleuie in Amerika 325 —
! 3 . Juli - 96 Lore»; Zeitler Ebeleute hier 98III . Einträge im Psandbuch Band IV . 14 . Juli - 99 Derselbe Dieselben 32 —15. März 183 l . 28. Juli - 106 Gg - Josef Trabold hier Stefan Trabold hier 47 2037 Katharina Dörr in Waldstetten Joh . Andreas Schäfer Eheleute hier 100 — « IW Valtw und Gg . Josef Trabold hier Derselbe 300

22. Juli 1833 52 Joh . Josef Kvühl in Hettirgen Peter Schäfer Eheleute hier 40 — , 31. Aug . . 120 Mar Hech ! in Hainstadt Peter Tradold hier 81 —

Glaubigeeaufruf .Die Bereinigung der Grund - und Umerpfandsbücher von Müllen betreffend .N .730. Müllen . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg.-Blatt Nr . 30, Seite 214) und der Vollzugsverordg . vom 30 . November 1860 (Reg.-Blatt Nr . 63) werden die untengenannten GläU»biger und bezw. deren Rechtsnachfolger öffentlich aufgefordc: i , ihre in der unten folgenden Tabille genannten Einträge von Vorzugs - und Unterpsandsrechten , wenn dieselben noch Giltigkeit haben , binnen sechs
Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls dieselben auf Grund des Art. 4 des genannten Gesetzes gestrichen werden.Müllen , Amtsgerichts Offcnburg , den 17. August 1872 .Das Pfandzericht :

Gebhard , Bürgermeister . Der Bereinigungs -Kommissär:
A . Leiber , Notar.

Auszug aus dem Verzeichnisseder über dreißig Jahre alten Einträge in den Grund- und Pfanrbüchern der Gemeinde Müllen , Amtsgerichts Offenburg.
De « Eintrags Namen , Stand und Wohnort

de « Schuldners ,
Namen , Stand und Wohnort

des Gläubiger «
Dalum . Leiu .

und seiner Rechrsnachfolger. und seiner Rechtsnachsolger.

6. April 1831 10
Einträge im Pfa

Philipp März von Müllen
ndbuch Band II .

Handelejud Salomon Weuheimer
26. Ott . 1835 52 Jos . und Joh , Heitz von Müllen

von Nv ! N nweier. Bedungen
Xaver ue.d StephanHeitz vonMüllen .

8. Mai 1836 51 Silvester Fritz,von Müllen
Bedungen

Schreinermeister Gebhard von Offen-
20. April 1837 63 Schmied Mathias Jäger Eheleute

bürg Richterlich
Gemeinderath Schnabel von Alten-

15. März 1839 74
von Müllen

Wagner Andrea« Wurth Eheleute von
heim. Obligation

Ablerwiith Joh . Serrer von Müllen .
. 77

Müllen
Johannes Hcitz von Müllen

Obligation
Derselbe. Obligation26. April - 80 Andreas Junker von Müllen Stephan Heitz von Müllen . Pfleg-

9. Nov. - 81 Xaver Heitz von Müllen
schafr

Theresia Junker Erben von Müllen ,

1 . Ar -il 1831 186

Einträge im Gr
Andreas Helfer von Dundenheim

Gesetzlich

»udbuch Band I ,

Ulrich Wurih von Müllen . Kauf2. Jan . 1832 202 Adlerwirch Serrer von Müllen Philipp März Eheleute von Müllen .
28. Jan . - 206 Christian Sutter von Altenheim

Kauf
Florenlin Raming Eheleute von

2W David Trunkenbold von Alienheim
Müllen . Kauf

Dieselben. Kauf- 210 Ädlerw'rth Job . Serrer von Müllen do .- 212 Georg Junker von Müllen iw.- 214 Felir Baumgartner von Müllen do.218 Joseph Braunstein von Müllen do .3. März . 220 Michel Vetter von Müllen Wagner Andreas Wurth Eheleute
29. Mai - 232 And eas Wurth von Müllen

von Müllen , Kauf
Florenlin Raming von Müllen . Kaus

Betrag
der

Forderung.

ft-

S !

220
50

322

192
180
160
151
1dl
800

600

tr .

Bürgerliche AkechtSvKrti«
LaVuuzSserfugmrge« .

N.716. Nr . 4081 . O f f e n b u r g.In Sachen des Ludwig Heitzmann vom
Hubhofe , Gemeinde Schutterthal , und sei -ues Beistandes, des Bürgermeisters We¬ber in Schutterthal , Kl., gegen Salomon
Nus von Stadt Bühl , zur Zeit flüchtig ,Bell ., Psandstrich beir., hat Kläger dahierfolgende Klage erhoben :

Beklagterhabeim Jahre 1869 auf Grundzweier Wechsel gegen den Kläger bei demGr , Amtsgerichte Baden und dem Gr .Amtsgerichte Rastatt zwei unbedingte Be-
We und zwar vom 28. Sept . 1869, Nr .V009, für die Summe von 4000 fl. undvom 8. Oktober 1869, Nr. 12,196 , für»» Summe von 3991 fl . erwirkt und die-Mden rn das Psandbuch der Gemeinde
^ utterlhal , Band 6 . Nr . 56. Seile 128
^ Nr . 56 . Seit - 133, am 7.1869 eintragen lassen ,llrtherl de« Gr . Kreisgerichts Ba -27. März d. I . seien jedoch diese« schul für ungiltig erklärt und der Be¬

klagte dem Kläger gegenüber auf Schad-
! loShaltung verurlheilt worden . Aus Grund

dieses Urtheils bittet nun Kläger , den Be¬
klagten unter Verfüllung in die Kosten zu
verurlheilen, die genannten Einträge b i n-
nen 14 Tagen bei Zwangsvermeiden
streichen zu lassen .

Zur mündlichen Verhandlung dieser Sachein öffentlicher Gerichtssitzung wrrd Taq-
fahit auf .
Samstag den 2tz. Oktober d. J .,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnel, und hiezu der Beklagte mit der
Aufforderung vorgeladen, daß wenn er
denj Klageanspruch bestreiten will , er
unverweilt einen Anwalt auszustellen , und
durch diesen in der angeordnelen Tagfahrt
sich vertreten zu lassen habe, widrigenfalls
die in der Klage behaupteten Thatsachen
für zugestanden angenommen und er mit
seinen etwaigen Einreden ausgeschlossenwerden würde.

Zugleich erhalt der flüchtige Beklagte
die Auflage , gemäß H 244 der P .O.binnen 14 Tagen einen am
hiesigen Gerichtssitzc wohnenden Einhän¬
digungs - Gewalthaber auszustellen, widrigcn-

! De « Eintrags

i Darum . L>eite.

> 2 . Dez. 1832 236

16. Dez . -
11 . Mai 1833

238
250

! 28. Jan . 1835 264

! 4. Nov . -
266
278

! . 3 . Febr. 1836
j 1. Juli 1837

280 -
297

! 2. Nov. -

299
301
302

i 8. März 1836309

s 9. Aug. -

312
313
315
316

26 . Lkt . 1839
5. Nov . -

318
319
325
328

l 14 . Sept . - 333

3 . Jan . 1841 337

12. Mai - 339

Name , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Lehrer Wal » in Müllen

Konrad Zink von Müllen
Xaver Junker von Müllen

Zimmermeister Joseph Klein von
Müllen

Derselbe
Jos . Klein Ehefrau von Müllen

Jos . Braunstein von Müllen
Barile Kiefer von Weierbach

Kelch Baumgartner von Müllen
Philipp März von Müllen
ürzrmstr , Bahr in Müllen

Xaver Junker von Müllen

Felir Baumgartner von Müllen
Brgrmflr . Bahr von Müllen
Philipp März von Müllen
Adlerwirch Serrer von Müllen

Georg Junker von Müllen
Ben,Harb Heitz von Müllen
Sebastian Wurth von Müllen
Xaver Hcitz von Müllen

Georg V 'ltcr von Müllen

Geoi g Junker von Müllen

I b . G org Gruninger von Alten-
heim

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigersund seiner Rechtsnachfolger .

Alivogt Jos . Heitz Ehel-ute in Mül¬
len . Kauf

Katharina Oeler von Müllen . KaufMatthäus Anti von Waltersweier .Kauf
Joseph Raming von Müllen , Kaus

Derselbe . Kauf
Mich . Heitz Eheleun von Müllen ,Uebergade
Andreas Wurih vo» Müllen. KausSilvester Fritz Eiben von Müllen .Kauf

Dieselben . Kauf
do. ,A " dr. Gebhard und seine Kinder vonMüllen . Kauf

Alloogt Jos . Heitz Eheleute vonMüh
len . Kauf

Dieselben Kaus
da¬
bo .Silvester He .tz Erben von Müllen .Kauf

Dieselben , Kaus
do . „Mich, Wurth von Bohisbach. Kaus

Theresia Junker Erben von Müllen
Kaus

Michel Junker a?t von Müllen .Kauf
Allvogt Jos . Heitz Ehelewe vonMüllen . Kauf
S chmied Bernhard Jäger von Zusen-

hostn. Kauf

Beirag
der

Forderung .

fl .
1000

300
450 —

238

171
300

oco
704

151
80

851

235

30

180 —
141 —
420 —

350

falls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm eröffnet wären, nur an die
Gerichtstafel angeschlagen würden.

Offendurg , den 17. August 1872.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Eivilkammer.
Faller .

Korn .

N .765. Nr . 18,397. Pforzheim .
In , Sachen des Tapezier Peter WLrner
hier , gegen Alphons Münte aus Straß¬
burg , Pächter der Restauration zum Felsen-
keller dahier , z . Zt . abwesend , Forderung
betreffend .

Hat der Kläger vorgelragen , der Be¬
klagte schulde ihm für am 29 . Mai d. I .von ihm erkaufte Bettstelle , tapnenen
Kasten , Tisch und Springfedermatratze49 fl. 30 kr. , habe sich heimlich von hier
entfernt und besitze als Zahlungsmittelnur Fahrnisse. Die Bescheinigungen hie -
für find erbracht und stellt der Kläger das
Ansuchen , den Beklagten zur Zahlung
obiger Summe zu verurlheilen und die
erwähnten Fahrnisse mit Arrest zu be¬

leg -n . Es ergeht hierauf
B e s -ch l u ß.

Der nachgesuchte dingliche Arrest wird
verfügt und Tagfahrt zur mündlichen Ver¬
handlung über die Klage und zur Recht¬
fertigung und Anfechtung des Arrestes auf

Samstag den 21 . Septber d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnel und werden hiezu vorgeladen der
Kläger mit der Aufforderung , in der Tag-
sahrt den Arrest durch vollständige Beschei¬
nigung seiner Forderung zu rechtfertigen,
widrigen« der Arrest wieder aufgehobenwürde ; der Beklagte mit der Aufforderung,
sich auf die Klage vernehmen zu passenund seine Einreden gegen die Rechlmäßig-
keit des Arrestes vorzulragen , widrigenSdas Thatsachliche derselben für zugestanden
angenommen , er mit sämmtlichen Einre¬
den ausgeschlossen , nach dem Gesuche der
Klage erkannt und der Arrest für fort¬
dauernd erklärt würde

Zugleich erhält der Beklagte die Auflage,
längstens bis zur Tagfahrt einen hier
wohnenden Gewalthaber für sich zu be¬
zeichnen , widrigens alle wetteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse an Eröffnungs¬

statt an die Gerichtstafelangeheftel würden .
Pforzheim, den 19 . August 1872.

Großh. bad. Amtsgericht ,Mors .
cefftMUche Sussorverrmgell ,

N .705. Nr . 9249. Engen . Die
Gemeinde AGisingen besitzt 2 VierlingAcker (sogen, alten Kirchhof ) mitten im
Dorf , neben der Gemeinde, sürstl. Fürsten -
berg '

schen SianbeSherrschast , BernhardGruber und Ortsstrahe, ohne daß ein Er¬werbstitel nachgewiesm werden kann.Es werden alle Diejenigen, welche hieran
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben oder zuhaben glauben, ausgefordert , solchebinnen 2 Monaten
geltend zu macken , widrigens solche demAuffordcrndm gegenüber verloren gehen.Engen, den 20. August 1872 .

'
Großh. bad . Amtsgericht,

v . Stetten .
^ -636. Nr. 9106. Villingen .Auf Antrag ber Gemeinde Dürrheimwerden alle Diejenigen, welche an nach¬benannten . auf der Gemarkung Dürr -



heim gelegenen Grundstücken in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fidrikommissarische An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben , auf¬
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend machen , widrigenfalls
dieselben der Gemeind« Dürrheim gegen¬
über für erloschen erklärt würden .

Aecker :
1 . 10 Mrg . 2 Vrlg . auf Unterwuhr ,

neben Straße und Privatgut .
2 . 2 Mrg . am Kopf, neben Pelag Zim¬

mermann und Konrad Duttlingcr .
3 . 16 Mrg . im Teichbühl, einers. und

anders. Gemeindegut.
4. 21 Mrg . im Eckbühl , einers. und

anders. Gemeindegm .
5 . 3 Mrg . 1 Vrtl . 26 Rth . allda

(Ratensteinbruch), beiders . Gemeinde¬
gut.

6. 23 Mrg . 2 Vrtl . am Hammerbühl ,
einers. Gemeindewald , anders. Pri¬
vatgut .

7 . 14 Mrg . im Bühl , bei der Vogel¬
hütte , einers. Hochemminger-Bahn ,
anders. Privatgut .

8. 2 Mrg . 2 Vrtl . in Hagenstürmen -

Wiesen , einers. Gemeinde , anders.
Privatgut .

9. 1 Mrg . 2 Vrtl . an der Altenßeig ,
einers. Weg, anders. Privatgut .

10 . 6 Mrg . 2 Vrtl . am Kranzberg, Hel¬
ders. Privatgut .

11. 37 Mrg . im Wuhr , einers. Gemeinde,
anders. Privalgut .

12 . 2 Vrtl . aus dem Elsenberg , einers.
Gemeinde, anders. Privatgut .

13 . 6 Mrg . bei der Vogelhülte , einers.
Hochemminger - Bahn , anders. Ge¬
meindegut.

14. ca. 10 Rth . Garten beim Haus des

Johann Bausch , einers . Straße ,
anders. Johann Georg Schrenk.

15 . 15 Mrg . 2 Vrtl . 93 Rth . auf dem
Weiherwasen , beiders . Privatgut .

16. 34 Mrg . 1 Vrtl . 75 Rth . in Braken,
einers. Privatgut , anders. Hochem -

minger -Bahu .
17. 11 Mrg . in der Hutwies , einers.

Privatgut , anders. Hochemminger-

Bahn .
18. 23 Mrg . 3 Vrtl . 40 Rth . im See,

beiders . Privatgut .
19. 30 Rth . Baumschule, einers. Gabriel

Bosch und Weg
Waldungen :

20. 130 Mrg . 3 Vrtl . 30 Rth . der
obere Wald , neben Schwenninger
und Hochemminger Gemarkung .

21 . 99 Mrg . 1 Vrtl . 17 Rth . der Kopf-
Wald , einers. Hochemminger- Bahn ,
anders. Privat - und Gemeindegut.

22. 98 Mrg . 2 Vrtl . 43 Rth . der Hirsch -
haldeuwald , einers . Aasener Gemar¬
kung, anders. Gemeindegut.' Torfgruben .

23. 31 Mrg . 1 Vrtl . 28 Rth . im Wuhr ,
einers. Bartholme Fehrenbacher Ww.,
andels. Gemeindegut.

24 . 4 Mrg . 3 Vrtl . 64 Rth . in Band¬
wiesen , einers. Kirchdörfer Bahn ,
anders. Privalgut .

25. 18 Mrg . 31 Rth . auf Unterwuhr ,
einers . Privatgut , anders. Schwen-

ninzer Bahn .
26. 13 Mrg . 1 Vrtl . 24 Rth . allda

( zwischen Graben ), einers. Gemeinde-

gut , anders. Privatanstoßer .
27. 2 Mrg . Acker auf dem Elsenberg

(Leimgrube) , einers. Ausstößer , an¬
ders . Franz Joseph Grieshaber und

Georg Wiehl.
Wiesen .

28. 2 Vrtl . im Wanncnrain , einers. An¬
ton Reichmann , anders. Mathias
Krebs Ww .

29 . 56 '/- Rth . ein Platz oben im Ort ,
neben der Stillmuselbach und Straße .

30. 3 Vrtl . 86 Rth . der sog . Leidenplatz ,
einers . Stillmuselbach , anders. Jo¬
hann Baptist Maurer , Jobann Eng¬
esser und Fidel Fehrenbach.

31. 2 Vrtl . freier Platz , oben am Ort ,
Ortskont Nr . 153 , einers . Anton
Grieshaber u : d Hieronymus Fleig ,
anders . Straße .

Mllingen , den 6 . August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

G e r n e r .
N .725 . Nr . 17,91 l . Bruchsal .

Auf Antrag des Adolf GeiSler in
Beierthal werden alle Diejenigen , welche
an dem untenbezeichneten Grundstücke in
dem Grund - und Pfandbuche nicht ein¬

getragene , auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für er¬
loschen erklärt werden.

1 Viertel Wiesen in der Heck , neben
Simon und Markus Brunner , Gemar¬
kung Neuthard . ,

Bruchsal, den 21 . August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
N .711 . Nr . 23,434 . Heidelberg .

I . S .
Jakob Friedrich Schmidt von
Neckarzcmünd,

gegen
unbekannte Personen,

dingliche Rechte an Liegen¬
schaften betr.

Auf Antrag des Jakob FriedrichSchmitt
von Neckargemünd werden alle Diejenigen,
welche an der im Katzenbuckel auf der Ge¬
markung Neckargemünd, neben Georg Kern
und Karl Götz Wittwe liegenden, circa 8
Ruthen große Wiese, über welche in den
Grund - und Pfandbüchern kein Eintrag
besteht , dingliche oder lehenrechtliche oder

fideikommisjal äschc Ansprüche haben oder
zu haben glai rbm , aufgerordert dieselben

binnen zwei Monaten
dahier gellem» zu machen , widrigenfalls
solche dem neuen Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt werd n.

Heidilberg , Len 17. August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Selb .
Staadecker .

N .702 . Nr . 6574. Adel sh « im .
Andreas Schwind vom Tollnaishof be- ^

sitzt auf der Gemarkung Leibenstadt ca. 75
Ruthen Acker *in den Disteläckern , einer¬
seits Michael Herbinger , anderjeitS Chri¬
stian Herbinger .

Dieienigem welche dingliche Rechte , le¬
henrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche an dieses Grundstück haben, oder
zu haben glauben , werden aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen, widrigenfalls die¬
selben dem gegenwärtigen Besitzer gegenüber
als erloschen erklärt werden.
Adelsheim, der 19. August 1372.

Großh . bad . Amtsgericht.
Loös .

N .753 . Nr . 6084 . Eberb ach . I .
H. Wösch von Rockcnau besitzt auf Wim¬
mersbacher Gemarkung 39 Ruth . Acker
im Gallmacker, neben Jakob Hauck , Wb .,
und Leonhard Wisch ; 17 Rth . Fahrwiese,
neben Michael Grini und Elias Wesch .

Auf seinen Antrag werden alle Dieje¬
nigen , welche an diesen Grundstücken in
dem Grund - und Psandbuch nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, lehenrechtliche und fideikommissa¬
rische Ansprüchehaben, oder zu haben glau¬
ben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Eberbach, den 24. August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

E . v. Stockhorn .
N .714 . Nr . 4710. Pfullendorf .

Nachdem auf die in diesseitiger Aufforde¬
rung vom 3 . Juni l . I ., Nr . 3530 , be¬
schriebenen Liegenschaften keinerlei ding¬
liche Rechte, lehenrechtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüchegeltend gemacht wur¬
den, werden solche dem gegenwärtigen Be¬
sitzer, Pfarr - und Meßnerfonds in Herd¬
wangen, gegenüber für erloschen erklärt.

Pfullendorf , den 28. August 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisenhorn .
N .731 . Nr . 7512 . Ueberlingen .

Da während der in der Verfügung vom
21. Februar d. I . , Nr . 1244, bestimmten
Frist keine Ansprüche an dem dort bezeich¬
nten Grundstücke geltend gemacht wor¬
den find , so werden solche dem Leopold
Sulzer von Unteruhldingen gegenüber
für erloschen erklärt.

Ueberlingen, den 21 . August 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

E . Armbruste r .
N.735 . Nr. 8815. Breisach . Nach¬

dem auf unsere Aufforderung vom 24.
Mai d . I . , Nr . 5803 , in Nr . 132 dieses
Blattes , Rechte der bezeichnten Art an die
dort genannten Liegenschaften nicht geltend
gemacht worden find, so werden selche den
jetzigen Besitzern : Otlilie Wellen¬
leiter , Ehefrau des Amand Baum -

Lrtner , Ferdinand Wellenleiter ,
ohanna Wellenleiter , Maria Anna

Wellenreiter , Ede- frau des Kon¬
stantin Essig , und Eduard Wellen -
reit er , sämmtlich von Oberbergen , ge¬
genüber für erloschen erklärt.

Breisach , den 13 . August 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
N.738 . Nr . 11,515 . Lörrach . Da

aus die diess . Aufforderung vom 23 . Dez.
v . I ., Nr . 20,613 , Niemand Ansprüche
auf die darin bezeichnten Güter der Ge¬
meinde Steinen erhoben bat , so werden
auf Anrufen alle Jene , die in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene le-
hemechtliche und fidcikommissarische An¬
sprüche , oder dingliche Rechte , z . B . Eigen-
thumS- , Dienstbarkeits- , Erbdienstvarkeits-
und ältere Unterpfandsrechte zu haben
glauben, damit der Gemeinde Steinen ge¬
genüber verlustig erklärt.

Lörrach , den 21 . August 1372.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerkenmeier .
Kraft .

N. 722 . Nr . 9609 . Müll heim .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 4 . Juni d , I ., Nr . 6403 , Ansprüche
der bezeichnten Art an dem dort genann¬
ten Wiesenstück der evangelischen Pfarrei
Badenweiler bis jetzt nicht geltend ge¬
macht worden sind , so werden solche dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt.

V. R . W.
Müllheim , dm 21 . August 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
B u l st e r .

N .713 . Nr . 24,932 . Karlsruhe .
In Sachen des Agenten Mar Weißin -
ger in Durlach gegen Unbekannte, Auf¬
forderung zur Klage betr. Nachdem auf
die öffentliche Aufforderung vom 18 . Mai
d. I . an das dort bezeichnte Grundstück
dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche nicht geltend
gemacht worden sind , werden alle derarti¬

gen Rechte und Ansprüche dem neuen Er¬
werber und Unterpsandsgläubiger gegen¬
über hiermit für erloschen erklärt.

Karlsruhe , den 19. August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

W eiz el .

Gaste «.
N .781. Nr. 9220. Bühl . Gegen

Schreiner Alois Belten von Neuweier
haben wir Gant erkannt , uns es wird
nunmehr zum Richtigstellung« - und Vor-
zvaSvereahrm Tagfabrt anberaumt auf

Dienstag den 17 . Sepibr . d. I . ,
Morgen » 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Ganrmaffe machen Wollen , aufgtvrdert ,
solche in der ar-gesetzten Tagfahri , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs- oder
UnterpsaiibSreHte zu bezeichnen , sowie ihr«
Beweisurkunden vorrulegen oder dm Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafse-
pfleger und ein Gläubig «raus schuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pfleger « und Gläubigerausschusse« die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit - er Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens dis zu jener Tagjahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetz« ! der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsortr
des Gerichts augeschlage» würden .

Bühl , dm 23. August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c s b i.
N.7Z6. Nr . 5738. Borberg . Gegen

Bäcker Martin Blesch von Reunftetlen
haben wir Gant erkannt, und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung«- und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anberaumt aus

Samstag den 14 . Sept . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche au »
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafse-

pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de« Mafse-

pflegerS und GläubigerauSschufses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beilretend angesehenwrrdm .

Die im Auslande wohnende» Gläubiger
habm längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den

Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte ; er¬

öffnet wärm , nur an dem SitzungSorre des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬

jenigen im Anslande wohnenden Gläubi¬

gem , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugeseubetwürdm .

Borberg , den 22. August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reumann .
" N . 727 . Nr . 6457 . W einh cim .
In Sichen mehrerer Gläubiger gegen die
Gantmasse des verstorbenen TaglöhnerS
Philipp Kuhn von Weinheim, Forderung
und Vorzug betreffend , werden alle die¬

jenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht
angemeldet haben , hiermit von der vor¬
handmen Masse ausgeschlossen.

Weinheim , den 21 . August 1872 .
Großh . bad Amtsgericht.

Die ».
BooS .

vermögmSabsonvermigm.
N 754 . R .Nr . 9001 . Ko ' stanz . Die

Ehefrau d-S Jobann Baptist Sch au brr
in Ueberlingen , Luise , geb . H aslander ,
hat gegen ihren Ehemann eine VermögmS -

absonderungsklage erhoben. Zur münd¬

lichen Verhandlung ist Tagfahrt auf
Montag den 28 . Oktober l. I . .

Vormittags 8V, Uhr ,
anberaumt ? wa« zur Kmntmßnahme der

Gläubiger bekannt gemacht wird.
Konstanz , den 23 . August 1872.

Großh . Kreis - u . Hofgericht. Civilkammer .
I . Abw. d. D .
Baumstark .

MatheiS .

N .778. Nr . 4101 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Landwirths Johann Sauer¬

reiser , Elisabeth , geb . Strebe ! , in

Bruchsal , hat gegen ihrm Ehemann Klage
auf BermögenSabsonderung erhobm und

wird Tagfahrt zur Verhandlung hierüber
auf

Montag den 21 . Oktober l . I .,
Vormittags 8V, Uhr ,

anberaumt , wa« zur Kmntmßnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , dm 26 . August 1872.
Großh . Kreis - u. Hofgericht, I . Crvtlkammer.

W i e l a n d t .
Heil .

N .735. Civilkammer Nr . 3258 . Wald «.

Hut . Die Ehefrau des Fridolin Albietz
von Oberibach, Mari - Anna . geb . Matt ,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage aus

Vermögensabsonderung erhoben. Zur
mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf

Samstag den 19 . Oktober d. I . ,
Vormittag « 8*/ , Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntniß der Gläu¬

biger hiemit veröffentlicht wird-
» Waldshut , den 26 . Auzust 1872 .

Großb . bad. Krcisgericht.
Jung Hanns

A m a n n.
N .726 . Nr . 10,736 . Sinsheim .

I . S .
der Ehefrau d s Ferdinand
Bamberger , Emma , geb.
Mayer , in Neidcnstein,

gegen
die Gantmasse ihres Ehe¬
mannes .

V -rwögeuSabsonderung betr.,
wird

erkannt :
Es sei die Ehefrau de« Gant¬

manns , Emma , gcb . Mayer , von
Neidenstein , für berechtigt zu erklä¬
ren, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern, unter Ver-
fällung der Gantmasse in die Kosten.

V. R . W.
Sinsheim , den 22. August 1872 .

Großh . bad. Amtsgericht.
M u h l e r.

Häsfner .

verschollmheitS-Bersatzrm.
N .698. Nr . 6597. Ep Pin gen . Nach¬

dem Wilhelm Lehmann von Sulzfeld
der öffentlichen Aufforderung vom 19.
April v. I . , Nr . 3254 , innerhalb der fest¬
gesetzten Frist keine Folge geleistet « hat,
wird auf weiteren Antrag seine Abwesen¬
heit an unbekannte» Orten für anerkannt ,
mithin er für verschollen erklärt. Eppin -

gen, den 21 . August 1872 . Gr . bad. Amts¬
gericht. Kugler .

N .718. Nr . 18,055 . P so r zhe i m. Der
an unbekannten Orten verweilende Thad¬
däus OchS von Hohenwarth wird aufgr»
fordert , sich

binnen JahreSfri st
zu melden, widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen nächsten
Erbberechtigten in fürsorglichen Besitz ge- ,
geben werde soll .

Pforzheim , den 19. August 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
N .715 . Nr . 18,197 . Pforzheim .

Da Wilhelm Ludwig Alreont von
Pforzheim unserer öffentlichen Aufforde¬
rung vom 5. August 1871 , Nr . 15,511,
keine Folge gegeben hat , so wird er für
verschollen erklärt , und seinen nächster ;
Erben sei» Vermögen in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben .

Pforzheim , de» 19. August 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors ,

Entmündigungen.
N . 756. Rr . 6952. Wertheim .

Die ledigen Margaretha , Katharina und
Johann Paulus Dosch von Rassig wur¬
den wegen Gemüthsschwäche entmündigt
und ihnen in der Person des Schmieds
Jakob Adelmann von Rassig ein Vor¬
mund bestellt .

Wertheim , den 26 . August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .

Erbeinweisung««.
N .746 . Nr . 24,689 . Karlsruhe .
Die ledige Louise M ü ller , z. Z. in

Ipswich in England , hat um Anweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassmschast
des 1" Ober -RechnungsratheS Friedrich
Adam Müller von hiernachgesucht. Et¬
waige Einsprachen find

binnen 4 Wochen
geltend zu machen .

Karlsruhe , den 18. August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
W . Braun .

N.720. Nr . 13,195 . Pf ° rzheim . Da
auf unsere Aufforderung vom 17 . März d. I .,
Nr . 6435 , keine Einsprache erhobm worden
ist , wirb Georg Adam Mer kle Wittwe ,
Friederike, geborne Wüst in Jspringen
nunmehr in Besitz und Gewehr der Ver-
lassenschast ihre« Ehemannes eingewiesen .

Pforzheim , den 19 . August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
N .719. Nr . 18,196. Pforzheim Da

auf unsere Aufforderung vom 20 . Juni
d. I -, Nr . 13,245 , keine Einsprache erho¬
ben worden ist , wird die ledige Anna Ma¬
ria Vetter von Oeschelbronn nunmehr
in Besitz und Gewähr der Berlaffenschaft
des Schreiners Johann Georg Vetter
von Oeschelbronn eingewiejen.

Pforzheim , den 19 . August 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

Mors .

Urhvsrlasmig « .
N .741 . Kork . Karl Friedrich Kir¬

sch enlohr , Bäcker von Linr , besten
Aufenthaltsort unbekannt ist, wird andurch

mit Frist von drei Monaten
zu dm Erbtheilungsverhandlungm auf das
am 5. Juni 1872 erfolgte Ableben seiner
Mutter , der Hauptlchrer Georg Adam
Kirschenlohr, Elisabeths , geborne Weber
von Linr , mit dem Bedeuten öffentlich
vorgelagen , daß, wenn er nicht erscheint ,
die ihm eröffnet« Erbschaft seinen Miter¬
ben werde zngetheilt werden.

Kork, den 22. August 1872.
Grcßh . Notar

Stiebinger .
N .740 .1 . Meersburg . Sebastian

Metzger , Taglvhner von Rotzingen,
wohnhaft gewesen in Ruchenschwand, wel¬
cher vor ungefäbr 9 Jahren nach Amerika
auSwanderte und dessen Aufenthaltsort zur
Zeit unbekannt ist, ist zur Erbschaft des
dahier verstorbenen ledigen Mathias Metz¬
ger von Hemmenhofen kraft letzten Willens
berufen.

Derselbe wird auszesordert, sich zur

Empfangnahme seines ErbtheileS
binne n 3Monaten

entweder persöi ilick oder durch einen ge¬
hörig BevollmL chtigtm bei dem Unterzeich¬
neten Theilungi beamten zu melbm , widri¬
genfalls die Erb schaft lediglich Jenen zu-
getheilt werden wird , welchen sie zu-'Zme ,
wenn der Borge ladme zur Zeit des Erb -
anfalle« nicht m :hr gelebt hätte.

MeerSbura , d-m 17 . August 1872.
Der Großh . Notar

R u d m a n n .
N.742, Wieslrch . Landwirth Hein¬

rich Germer von Roch, seit vielen Jah¬
ren in Amerika, unbekannt wo abwesend ,
ist zu der auf Ableben seiner Schwester,
der ledigen Franziska Germer von Roth ,
ihm eröffneten Erbschaft berufen.

Dersclhe wird hiermit öffentlich aufge¬
fordert, seine Erbansprüche

binnen 3 Monaten
anher geltend m machen, widrigenfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt werden
würde , welchen sie zukäme, wenn er zur
Zeit des ErbansallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

WieSloch , den 24 August 1872.
Großh . Notar

Bayer .

HanSMrrgister-Eüürägr.
N .708 . Nr . 4507 . N e u si , a d t.

Unter Ordnungszahl 21 , Col. 4 de« Gesell-
schastSregisters wurda eingetragen :

In die HandelsgesellschaftK t rnsr und
Eomp . in Lmzkirch sind eingstreten :
Amand Vogt v. Altglashütten , Ernst
Fischer von Lmzkirch und LorenzSpie -
gelhalter von Altglashütten . Ehever¬
trag des Letzteren mit Euphrofina Schelb
von Altglashütten , 4 . 6 . Neustadt den 30.
Dezember 1872 , wornach allgemein» Güter¬
gemeinschaft für gegenwärtiges und künf¬
tiges , liegendes und fahrendes Vermögen
bedungen ist.

Neustadt, den 16 . August 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Latteruer .
N.692 . Nr. 18,859. Freiburg ..

Unter O .Z. 308 des Firmenregister« wurde
gemäß Beschlusses Nr . 18,859 vom 14.
d. M . heute die Firma : „JuliuK
Zivi " hier eingetragen . Inhaber dersel¬
ben ist Julius Zivi , Handelsmann von
hier, nach dessen Ehevertrag mit Karolina
Meier von Müllheim , 4 . 4 . Müllheim
9 . Juli 1872 , jeder Chetheil Einhundert
Gulden in die Gemeinschaft einwirst und
sein gesammtes übriges , gegenwärtiges und
künftiges fahrende« Beibringen hiervon
ausschließt.

Freiburg , den 14 . August 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Reich .
N .752. Nr . 7646 . Breiten . Ins

Firmenregister wurde unterm Heutige»
eingetragen :

Jakob Schweizer von Flehingen hat
sein Handelsgeschäft unterm 28. Mai l. I .
feinem Sohn Samuel Schweizer über¬
geben , welcher es unter der früherm Firma
„ JakobSchweizer

" fortführt . Der¬
selbe ist mit Sara Pfälzer von Hems¬
bach verehelicht . Nach dem Ehevertrag
vom 28 . Mai l. I . wirst jeder Ehetheil
25 fl . in die Gütergemeinschaft ein ; alle-
übrige Vermögen ist davon ausgeschlossen .

Brette« , dm 26. August 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

vr . Kupfer .
N .760. Nr . 6018 . Buchen . Für

die Firma : „Joseph Oppenhei¬
mer Sohn in Buchen " ist der Sohn
de« Inhabers Josef Oppenheimer
als Prokurist bestellt .

Buchen, den 23. August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
N .749. Sir. 6066 . E b « r b a ch«
Zu O.Z . 96 des Firmenregisters wurde

heule eingetragen «die Firma Elia -
Israel von Strümpfelbrunn

".
— Inhaber der Firma ist der ledige Han¬
delsmann EliaS Israel von Strümpfel¬
brunn .

Ebcrbach , den 23. August 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v . S t o ck h o r n.
N .696 . Nr . 23,594 . Heidelberg .

Beschluß .
Unter O .Z . 247 des Firmenregisters ist
eingetragen worden die Firma :

„ Jos . Münch in Heidelberg
" .

Inhaber der Firma ist Joseph Münch ,
Kaufmann von Vollender , wohnhaft hier.

Ehevertrag , 4. 4. 2 . Juni 1872 , mit

Margaretha Stichling von hier, wor¬
nach jedes der beiden Brautleute 25 fl.
in die Gemeinschaft einwirft , währmd alle-

übrige ., gegenwärtige und zukünftig« Ver¬

mögen von derselben ausgeschlossen bleibt .

Heidelberg, dm 16. August 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
N .744 . Nr . 6600. Wies loch . U«'

term 15 . d . M . ist die Firma „ Franz
Eckert " in AltwieSloch in Folge Aufge¬
bens des Handelsgeschäfte« Seitens ihre«

bisherigen Inhabers erloschen , was heute
unter O .Z . 37 des Firmenregisters einge¬
tragen wurde.

WieSloch , den 21. August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Erter .
N .743. Nr . 6601 . WieSloch . Un¬

term Heutigen wurde die Firma . Nikolai»

Schildhorn Wittwe " in AltwieSloch
in da« Firmenregister mit O .Z . 169 «»>-

getragen.
Inhaberin ist Nikolaus Schildhorn

Wittwe , Katharina , geb . Eckert von da.

Prokurist Franz Eckert in AltwieSloch .

WieSloch , dm 21 . August 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Erter .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofhuchdruckerei .
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